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AuchGasteigerwechselt
zumSVPlanegg-Krailling

Gilching/Krailling – Nach En-
de der vergangenen Saison hat-
te André Gasteiger verkündet,
dass er dem Fußball-Bezirksli-
gisten TSV Gilching-Argelsried
vorerst nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Der 29-jährige Of-
fensivspieler begründete seine
Entscheidung damit, dass er ei-
nePauseeinlegenmöchte.Nun
aber vermeldet das Amateur-
fußball-Portal FuPa, dass sich
der Südtiroler dem Landesli-
gaaufsteiger und letztjährigen
Gilchinger Ligakonkurrenten
SV Planegg-Krailling anschloss.
Er folgt damit StürmerVinzenz
Wolf (22) an die Hofmarkstra-
ße, der erst vor einem Jahr vom
SV Raisting zum TSV Gilching
gewechselt war. Gasteiger war
vor drei Jahren vom TSV Grün-
wald nach Gilching gekom-
men. In 79 Spielen für den TSV
schosser20Tore. mib

Testspieleam
Wochenende

Gilching/Krailling – Ihr erstes
Testspiel in der Vorbereitung
auf die kommende Bezirksli-
gasaison bestreiten die Fußbal-
ler des TSV Gilching ammorgi-
gen Samstag. Das Team von
Trainer Christian Rodenwald
empfängt inderKies-Arenaden
SV Mering (Bezirksliga Schwa-
ben). Anpfiff ist um11Uhr. Lan-
desligaaufsteiger SV Planegg-
Kraillinghat amSamstagum15
UhrdenSEFreising (Bezirksliga
Nord) im Georg-Heide-Stadion
zuGast. mib

FUSSBALL
Starnberg – Ludwig Kasten-
meier ist schon richtig aufge-
regt. AmmorgigenSamstag fei-
ern die Starnberger Footballer
ihren 45. Geburtstag, und der
Abteilungsleiter steckt noch
über beideOhren in denVorbe-
reitungen. „Vielleicht müssen
wir improvisieren“, sagt er. Er
hält es für möglich, dass das ei-
ne oder andere nicht hundert-
prozentig klappt. Allerdings
weiß der Argo-Boss, der seit
1983 Mitglied im Verein ist,
auch aus eigener Erfahrung,
dass es in seinemKlubnoch im-
mer irgendwie gutgegangen
ist.
Die Argonauts haben jeden-

falls eine ganzeMenge vor. Um
10 Uhr treffen sich die Vetera-
nenzumFrühschoppen.Mitda-
bei sind Jan Schirmer, Nikolaus
Linaus und David Sterkle, der
dieweiteAnreise ausdenVerei-
nigten Staaten nicht gescheut
hat. Das Trio hat im Frühjahr
1981denVereinmit aus der Tau-
fe gehoben. Ein genauer Grün-
dungstag konnte trotz umfang-
reicher Recherchen bis heute
nicht ermittelt werden. Um
12 Uhr können sich die Altgedi-
enten davon überzeugen, dass
siewürdigeErbengefundenha-
ben. Dann treffen die A-Junio-
ren des Klubs auf die Salzburg
Ducks.
Danach sind wieder die Fest-

gästegefordert.Kastenmeier ist
der felsenfesten Überzeugung,
dass er 100 Ehemalige an der
Seitenlinie des Feldes platzie-
ren kann. „Ich glaube, dass es
gut läuft“, gibt er sich optimis-
tisch. Die Resonanz auf seine
Einladung war groß gewesen.

Besonders sind alle davon be-
geistert,dassdieArgonautsum-
fangreichesFoto-undVideoma-
terial von dieser Aktion anle-
genwollen, das später allenAn-
wesenden zugesendet wird.
Undsollteesmitdenangestreb-
ten 100 nichts werden, „haben
wir immer noch einen Trumpf
in der Hinterhand“, bemerkt
Kastenmeier. Dann kommen
auchdie JuniorenundSenioren
mitaufsBild.
Wie es sich an einem 4. Juli,

dem amerikanischen Unab-
hängigkeitstag, für eine US-
Sportart gehört, darf auch die

Show nicht fehlen. Die Liebha-
ber amerikanischer Automobi-
le drehen ein paar Runden im
Stadion am Riedener Weg.
Nach den Cadillacs hat die Gar-
de des Pöckinger Faschings-
clubs ihren Auftritt, wenn sie
die erste Mannschaft auf den
Rasen geleitet. Eigentlich wäre
das die Aufgabe der Silver Stars
gewesen.DochdieCheerleader
befinden sich noch im Neuauf-
bau, geben aber vor dem Ju-
gendspiel ihreVisitenkarteab.
Ihr Jubiläumsspiel tragen die

Argonauts um16 Uhr gegen die
München Rangers aus. Einen

besserenGegnerhättensichdie
Starnberger nicht wünschen
können, absolvierten sie doch
die zweite Partie in ihrer Ge-
schichte gegen das Team aus
der Landeshauptstadt. Damals
feierten die Argonauts einen
glänzenden 62:0-Sieg. „So hoch
muss er diesesMal nicht ausfal-
len“, gibt sich Kastenmeier be-
scheiden. Ein einfacher Erfolg
gegen den Tabellenletzten der
BayernligaSüdwürdees für sei-
ne Mannschaft auch tun, um
sich weiter die Chance auf die
Teilnahme an den Play-offs of-
fenzuhalten.

Gewinnen sollten die Argos
allerdings schon, damit die im
Anschluss stattfindende Party
nicht getrübt wird. Kastenmei-
er freut sich schon auf viele Be-
gegnungen und Gesprächemit
den ehemaligen Kameraden:
„Wir wollen zusammensitzen
undüberdie gutenaltenZeiten
quatschen.“ Dabei wird auch
das eine oder andereMuseums-
stück die Runde machen. Der
AbteilungsleiterhatHelmeund
Trikots von einst zusammenge-
tragen, die so manche Erinne-
rung an damals auslösen dürf-
ten. CHRISTIAN HEINRICH

Viel Show, Sport und Party
FOOTBALL Argonauts feiern ihr 45-jähriges Bestehen – Jubiläumsspiel gegen die Rangers

Vor der Party steht die Pflicht:Die Starnberg Argonauts sollten gegen die München Rangers möglichst gewinnen, um ihre
Chance auf die Play-offs zu wahren. ANDREA JAKSCH

Weßling –NachderAbsagedes
Merkur-CUP-Bezirksfinales in
Weßling vergangene Woche
steht für die E-Juniorinnen des
SC Weßling ein Fußball-Wo-
chenende der besonderen Art
an. Nach dem Trainingslager
geht es am Sonntag in Übera-
cker im neu terminierten Be-
zirksfinale um den Einzug ins
große Finale in Unterhaching.
Die Gegner in der Gruppe ha-
ben es dabei in sich: Der SCW
trifft unter anderemauf den SV
Sentilo Blumenau, denSCBald-
ham-Vaterstetten und Gastge-
berSCRWÜberacker.
Dabei hätte das Turnier ur-

sprünglich auf heimischem
Platz stattfinden sollen. Doch
wegen der großen Hitze sagte
der Bayerische Fußball-Ver-
band alle Spiele und Turniere
ab. „Am Freitag ist klar gewor-
den, dass der Merkur CUP in
Weßling nicht stattfinden
kann. Die erste Idee war, alles
einfach auf das nächste Wo-
chenende zu verschieben“, be-
richtet Uwe Beier, Leiter Mäd-
chenfußball beimSCW.Daraus
wurde jedoch nichts. „Für uns
war klar, dass die gesamte Fuß-
ballabteilunginsCampnachIn-
zell fährt. Sämtliche Trainer
sind dabei. Es gab keine Chan-
ce,dasTurnierselbstauszurich-
ten.“ Mit Überacker fand sich
schließlich kurzfristig ein neu-
er Gastgeber für das Bezirksfi-
nalederMädchen.
Das Trainerteam um Christi-

an Gabler, Elias Gabler, Jan
Adelberg und Franziska Heuck
richtet den Fokus nun ganz auf

den sportlichen Erfolg. Ganz
ohne Sorgen geht der SC Weß-

ling allerdings nicht ins Tur-
nier. „Wir haben einwenig Ver-

letzungsprobleme. Unsere Tor-
hüterin hat sich vor zwei Wo-
chen im Spiel das Handgelenk
gebrochen“, sagt Beier. Trotz-
dem blickt er optimistisch vor-
aus: „Natürlich geben unsere
Mädchen alles. Wir rechnen
uns schonChancenaus,weiter-
zukommen, aber die Konkur-
renz ist sehr stark. Wir hauen
natürlichalles rein.“
Zehn Spielerinnen werden

den SC Weßling vertreten. Sie
werden auch mit nach Inzell
fahren, dann am Sonntagmor-
gen frühzeitig abreisen und di-
rekt Richtung Überacker fah-
ren. Im Trainingslager gilt es,
noch mal die letzten Kräfte zu
mobilisieren und vor allem die
spielerische Aggressivität zu
steigern. Dass die Mannschaft
Qualität besitzt, hat vor allem
die Offensive längst bewiesen.
„Wirhaben letzteSaison140To-
re geschossen. Die Offensiv-
power istda“, sagtGabler.
„Der Merkur CUP ist immer

das Highlight für alle“, sagt
Gabler,derbereits imvergange-
nen Jahr mit seinen Mädchen
dabeiwar.ZusätzlicheMotivati-
on sammelte das Team in die-
sem Jahr bereits bei einer au-
ßergewöhnlichen Reise: Für ei-
nen Fairplay-Preis wurden die
Weßlingerinnen nach Dort-
mund eingeladen, trafen dort
BVB-Profi Karim Adeyemi und
verfolgten das Bundesligaspiel
zwischen Borussia Dortmund
und Mainz live. Nun soll das
nächste Highlight folgen –
möglichst mit dem Ticket für
Unterhaching. am

„Wir hauen natürlich alles rein“
MERKUR CUPMädchen des SC Weßling wollen ins große Finale in Unterhaching einziehen

Hoch motiviert gehen die E-Juniorinnen des SC Weßling am
Sonntag in Überacker ins Bezirksfinale. ANDREA JAKSCH

Krailling – Das 58.Würmtal-Ju-
gendturnier des SV Planegg-
Krailling ist einer der sportli-
chen Höhepunkte im 100. Jubi-
läumsjahr des Vereins. Das
Mehrtages-Leistungsklassen-
Turnier für Nachwuchsspieler
findet von Donnerstag, 23. Juli,
bisSonntag,26. Juli,aufderTen-
nisanlage des SVP statt. Anmel-
dungen sind bis zum 18. Juli
möglich. Gespielt wird imK.-o.-
Modus in denAltersklassenU10
bis U21 für Mädchen und Jun-
gen, zugelassen sind bis zu 120
Teilnehmer. Bevorzugt werden
bei hoher Nachfrage Meldun-
gen aus den Vereinen des
Würmtals.DerenZahl istheuer
schon hoch. An auswärtige
Spieler können nur nochweni-
ge Plätze vergebenwerden. Ein
weiterer Schwerpunkt liegt auf
den Mädchenkonkurrenzen,
die 2026 nach Jahren mit teils
zugeringenMeldungenvoraus-
sichtlich wieder mehrfach be-
setzt sein werden. Die Auslo-
sung erfolgt am Sonntag, 19. Ju-
li, um 12 Uhr. Gespielt wird am
Donnerstag, 23. Juli, und Frei-
tag, 24. Juli, jeweils von 13 Uhr
bisSonnenuntergangsowieam
Samstag, 25. Juli, und Sonntag,
26. Juli, jeweils von 9 Uhr bis
Sonnenuntergang. Die Sieger-
ehrung ist am Sonntag nach
denFinalspielenaufderTennis-
anlage des SVP. Es gilt die DTB-
Lizenzpflicht, dieMeldegebühr
beträgt 35 Euro zuzüglich DTB-
Teilnehmerentgelt. Weitere In-
formationen zum Turnier sind
online abrufbar über die Tur-
niersucheauf tennis.de. mm

Anmelden für
Tennisturnier

des SVP

Bezirksfinale B Mädchen
beim SV RW Überacker
Sonntag, 5. Juli, ab 12.30 Uhr
Gruppe A
SV Sentilo Blumenau
SV RW Überacker
TSV Assling
SC Weßling

Gruppe B
FC Ottobrunn
SC Baldham-Vaterstetten
ESV München
Kirchheimer SC

Die jeweiligen beiden Gruppenersten be-
streiten die Halbfinals, die beiden Finalis-
ten ziehen in das große Finale am Sams-
tag, 18. Juli, in Unterhaching ein.

Bezirksfinale A Mädchen
beim SC Lengdorf
Sonntag, 5. Juli, ab 9.30 Uhr
Gruppe A
SVN München
TSV Turnerbund München
FFC Wacker München
SC Lengdorf

Gruppe B
FC Stern München
SV Pullach
Post SV München
FC Hertha München

MERKUR CUP


